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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
 
 Sitzungstermin: Dienstag, 10. Dezember 2019 
 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 
 Sitzungsende: 19:47 Uhr 

Anwesend:  
Vorsitzender: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair ÖVP  
GV KR Franz Ziegelbäck ÖVP  
GV Rudolf Wimmer ÖVP  
GV Hermann Reisinger FPÖ  
GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
GV Franz Spach SPÖ ab 18:47 h – ab TOP 13 
GR Markus Steinhuber ÖVP  
GR Andreas Rapperstorfer ÖVP  
GR Johann Gruber ÖVP  
 GR Michael Wukovits ÖVP  
GR Monika Rathmair ÖVP  
GR Günther Tiefenthaler ÖVP  
GR Christoph Hofinger ÖVP  
GR Manfred Leithenmair ÖVP  
GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
GR Johann Grausgruber FPÖ  
GR Martin Fischereder FPÖ  
GR Birgit Mayrhofer FPÖ  
GR Ernst Schachner FPÖ  
GR Monika Notzon SPÖ  
GR Johann Mitterhuemer SPÖ  

 
  

DATUM 
10.12.2019 

SACHBEARBEITERIN 
Margit Karlsberger 

AKTENZEICHEN 
004-1-2019/6-2019/I.Bä/Ka 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 

Herbert Gruber ÖVP Ersatz für Brigitte Spitzbart 
Martin Zehetner ÖVP Ersatz für Manfred Pangerl 
Christian Felbermair ÖVP Ersatz für Gerald Stockhammer 

 
Es fehlen entschuldigt 

GR Brigitte Spitzbart ÖVP  
GR Manfred Pangerl ÖVP  
GR Mag. Gerald Stockhammer ÖVP  

 
Es fehlen unentschuldigt: 

---------   
 
 
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
 
Schriftführerin: 
VB I Margit Karlsberger  
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Der Vorsitzende eröffnete um 18.00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a)  die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b)  die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 
Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 03.12.2019 unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
erfolgt ist und die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel 
öffentlich kundgemacht wurde, 

c)  die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
 

d)  die Verhandlungsschriften über die Sitzung vom 22.10.2019 bis zur heutigen Sitzung während 
der Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen sind, während der Sitzung 
noch zur Einsicht aufliegen und gegen diese Verhandlungsschriften bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können. 

Herr Dr. Obermair gibt zu Protokoll, dass die FPÖ Fraktion, wie bereits in der letzten Sitzung 
angekündigt, das Protokoll aufgrund der Protokollführung aus Protest nicht unterzeichnen 
werde. Der Bürgermeister und Herr GV Franz Ziegelbäck erläutern die Richtlinien laut Gemein-
deordnung, was eine Verhandlungsschrift zu enthalten hat, bzw. geben zu verstehen, dass 
Wortmeldungen, die im Protokoll festgehalten werden sollen, explizit verlangt werden kön-
nen. Jedoch entsprechen die Verhandlungsschriften den Vorschriften.  

 

e)   folgender Dringlichkeitsantrag am 03.12.19 gemäß § 46 Abs. 4 ö. GemO 1990 von der FPÖ-
Gemeinderatsfraktion eingebracht wurde:  
Dringlichkeitsantrag der FPÖ Steinerkirchen:  Mit Schreiben vom 3.12.2019 ersucht die FPÖ 
Steinerkirchen um Aufnahme folgenden Punktes zur Gemeinderatssitzung am 10.12.2019: 
Antrag der FPÖ Steinerkirchen auf Anschaffung eines öffentlichen, jederzeit zugänglichen Erst-
helfer- Defibrillators; Aufstellung des Defibrillators im Bereich des Schulzentrums. 
Dem Antrag wurde seitens des Gemeinderates einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt und 
wird als Tagesordnungspunkt 20 behandelt.  

Beilage 1 

 
Von den Gemeindefraktionen wurden nachstehende Protokollunterfertiger namhaft gemacht: 
 

ÖVP – GV KR Franz Ziegelbäck 
 FPÖ – Dr. Gerhard Obermair 
 SPÖ – GV Franz Spach 
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T a g e s o r d n u n g 
 
 

1. Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote Kreuz, 

KHD-Lager und Sozmed-Raum mit Ortsplatzgestaltung, Beschluss des Finanzierungsplanes 

2. Beschlussfassung über die Ortsplatzgestaltung im Rahmen der Dorferneuerung und Ge-

meindeentwicklung 

3. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.19 und ÖEK Änderung 

Nr. 2.11 (Betriebsanlage Fa. Spitzbart GesmbH, Atzing 10) 

4. Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.23 und Ände-

rung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.14 (Umwidmung Wohngebiet in 

Dorfgebiet, Lindenstraße 10) 

5. Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.24 und Ände-

rung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.15 (Umwidmung Grünland in Son-

derwidmung „Bodenunabhängige Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere“, Schnelling 3) 

6. Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 3 (Bachstraße) 

7. Gasthaus d’Sunn Leitn, Kirchenplatz 4, Abschluss eines Pachtvertrages 

8. Abschluss eines neuen Mietvertrages für die Wohnung im Gebäude Landstraße 20 (Schul-

wartwohnung), Rauscher 

9. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtl. Prüfungsausschusses vom 3.12.2019 

10. Errichtung einer Querungshilfe im Bereich des Spar Marktes; Abschluss einer Vereinbarung 

mit dem Land OÖ über die Leistung eines Planungskostenbeitrages 

11. Änderung der Lustbarkeitsabgabeordnung; Beschluss 

12. Beschlussfassung über den Kinderbetreuungsscheck für das Jahr 2020 

13. Martinimarkt; Beschluss über die Änderung der Standgebühren 

14. Beschlussfassung über die Änderung der Abfallgebührenordnung 
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15. Beratung und Beschlussfassung über den Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 

2019 

16. Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2020 

17. Vergabe des Kassenkredites für das Jahr 2020 

18. Grundsatzbeschlussfassung über die Sanierung der Schulanlage und des Sportheimes 

19. Allfälliges 

20. Dringlichkeitsantrag der FPÖ Steinerkirchen: Antrag der FPÖ Steinerkirchen auf Anschaf-
fung eines öffentlichen, jederzeit zugänglichen Ersthelfer- Defibrillators; Aufstellung des 
Defibrillators im Bereich des Schulzentrums. 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

1. Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote Kreuz, 

KHD-Lager und Sozmed-Raum mit Ortsplatzgestaltung, Beschluss des Finanzierungspla-

nes 

Berichterstattung: 

Bgm. Thomas Steinerberger informierte, dass in der Sitzung des Gemeinderates am 9.4.2019 als 
Ergebnis des Architektenwettbewerbes das Projekt von Herrn Architekt Norbert Haderer, Ziviltech-
niker GmbH, 4020 Linz als Siegerprojekt festgelegt wurde. Daraufhin wurde mit der Detailpla-
nung begonnen und das Prüfungsverfahren entsprechend dem Kostendämpfungsverfahren des 
Landes OÖ durchgeführt. Unter Berücksichtigung der Empfehlungen vom Land OÖ, Abt. Umwelt- 
, Bau- und Anlagentechnik, wurden die Einreichunterunterlagen erstellt und Baubewilligungsver-
fahren am 27. September 2019 durchgeführt. Auf Grundlage dieses Einreichplanes wurde eine 
Kostenzusammenstellung durch die OÖ Wohnbau erstellt, welche die Grundlage für den nun-
mehr vorliegenden Finanzierungplan darstellt. 
 
Die Errichtungskosten werden für das Gesamtprojekt mit € 3.765.515,00 angenommen und setzt 
sich wie folgt zusammen: 
Bereich Gemeindeamt (Verwaltung) € 1.861.333,00, Feuerwehr € 1.233.014,00 und den Berei-
chen Ortsplatzgestaltung € 376.775,00, KHD-Lager mit € 107.421,00, Rotes Kreuz € 132.593,00 
und Büroraum Hilfswerk € 54.378,00. Die Kostenzusammenstellung stellt sich wie folgt zusam-
men:  
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Aufgrund diesen geprüften Kostenrahmens wurde nun von der Direktion Inneres und Kommuna-
les mit Schreiben vom 27.11.2019, IKD-2013-373837/26-Sec eine Finanzierungsdarstellung für 
das Gesamtprojekt übermittelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Finanzierungsplan liegt dem Protokoll als Beilage Nr. 2 bei. 
 
In der Stellungnahme der Direktion Umwelt- und Wasserwirtschaft, Abteilung Umwelt-, Bau- und 
Anlagentechnik wird darauf hingewiesen, dass aufgrund des vorgegebenen straffen Kostenrah-
mens vor Baubeginn die Ausschreibungsergebnisse für mind. 80 % der Leistungen vorliegen 
müssen. Eine Kostenüberschreitung jeglicher Art ist sofort der Direktion Inneres und Kommuna-
les bekannt zu geben.  Die Einhaltung der Kosten muss absolute Priorität haben. 
 
Seitens des Gemeinderates wäre nun der vorliegende Finanzierungsplan zu beschließen. 
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Wechselrede: 

Auf die Frage von GR Ernst Schachner, was in dem Finanzierungsplan alles eingerechnet ist, er-
läutert AL Alexander Bäck, dass darin alles enthalten ist, auch die Innenausstattung und das Mo-
biliar. 
GR Johann Grausgruber erkundigt sich, ob auch die Einrichtung und die anteiligen Kosten für die 
Außenanlage enthalten ist, oder ob hier noch zusätzliche Kosten entstehen werden. AL Bäck, 
Thomas Steinerberger und auch Franz Ziegelbäck können bestätigen, dass auch diese Maßnahme 
berücksichtigt ist. Laut GR Johann Grausgruber wolle man lediglich vermeiden, dass Mehrkosten, 
wie im Falle einer anderen Gemeinde, die dann erst später auftauchen, anfallen.  
GR Dr. Gerhard Obermair bemerkt, dass die Kosten von 3,7 Mio Euro höher sind als erwartet, bzw. 
möglicherweise nicht gehalten werden können und die FPÖ Fraktion daher dem Antrag zum Be-
schluss des Finanzierungsplanes nicht zustimmen werde. 
Bürgermeister Thomas Steinerberger gibt zu verstehen, dass der Zusammenbau von Gemeinde- 
und Feuerwehrhaus eine kostengünstige Verwirklichung des Projektes bedeuten. 
 
Antrag: 

Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellt den Antrag, den Finanzierungsplan laut Beilage 2 zu 
beschließen. 
 

Abstimmung: 

17 Mitglieder stimmten für den Antrag, 7 Mitglieder enthielten sich der Stimme (alle FPÖ-Frak-
tion). Die Abstimmung erfolgte durch Erheben der Hand. 
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2. Beschlussfassung über die Ortsplatzgestaltung im Rahmen der Dorferneuerung und Ge-

meindeentwicklung 

Berichterstattung: 

Der Vorsitzende teilte mit, dass die Marktgemeinde im Zuge der Errichtung des neuen Amts- und 
Feuerwehrhauses beabsichtigt, den Ortsplatz neu zu gestalten. Gemeinsam mit dem Verein für 
Dorf- und Stadtentwicklung wurde nun ein Plan für die Gestaltung des neuen „Platz der Begeg-
nung – wo das Leben zuhause ist“- ausgearbeitet, und von der OÖ Wohnbau eine Kostenzusam-
menstellung ausgearbeitet. Die Kosten werden mit rund € 360.000,00 angenommen. Diese Un-
terlagen dienen als Grundlage für die Beantragung von Fördermitteln im Rahmen der ländlichen 
Entwicklung – Projektförderungen. Der Antrag wurde hiezu beim Amt der OÖ Landesregierung, 
Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, Abt. Raumordnung ein-
gereicht. Für das weitere Verfahren wäre nun seitens des Gemeinderates ein Beschluss über das 
geplante Vorhaben erforderlich. Erst nach Vorliegen des Gemeinderatsbeschlusses, der Ver-
gleichsangebote und einer Bestätigung des Finanzamtes kann eine Genehmigung erteilt werden. 
 
Beilage: Lageplan für die Dorfplatzgestaltung (Anlage 3) 
 
Wechselrede: 
GV Gregor Mayrwöger meldet sich zu Wort und möchte wissen, warum es ein Konzept gibt, es 
jedoch keine Sitzung vom Verein für Dorf- und Stadtentwicklung gegeben hat.  
Bürgermeister Thomas Steinerberger erklärt, dass die Kostenschätzung aufgrund der Planung 
vom Architekt ausgearbeitet wurde. 
GV Franz Ziegelbäck erklärt, dass der Plan für die Ortsplatzgestaltung im Zuge der Gesamtplanung 
des Projektes entstanden ist, und der Verein auch für Förderzwecke notwendig ist und im Aus-
schuss beraten wurde. 
 
Antrag: 

GR Andreas Rapperstorfer stellt den Antrag, die Ortsplatzgestaltung im Zuge des Amtsgebäude- 
und Feuerwehrhausneubaues entsprechend der vorliegenden Planungsunterlagen zu beschlie-
ßen und im Rahmen der Dorferneuerung und Gemeindeentwicklung durchzuführen. 
 
Abstimmung: 

17 Mitglieder stimmten für den Antrag, 7 Mitglieder enthielten sich der Stimme (alle FPÖ-Frak-
tion). Die Abstimmung erfolgte durch Erheben der Hand. 
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3. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.19 und ÖEK Ände-

rung Nr. 2.11 (Betriebsanlage Fa. Spitzbart GesmbH, Atzing 10) 
 

Berichterstattung: 

Bürgermeister Thomas Steinerberger berichtete, dass die Firma Spitzbart Transport Ges.m.b.H. 
mit Sitz in Atzing 10, 4652 Steinerkirchen a.d.Traun mit Schreiben von 25. März 2019 (Datum 
Eingangsstempel) ein Ansuchen um Umwidmung von Grundstücken bzw. Teilgrundstücken auf 
den Grundstücken 754, 769/1, .48, 1488/1, 756/1, 756/2, 759, 761, 764, 765, 770, und 753/2 – 
alle KG Almegg gestellt hat. 
 
Die Änderung betrifft die Umwidmung von Grünland und eines Sternchenbaues samt Trenngrün 
in eingeschränktes gemischtes Baugebiet (unter Ausschluss betriebsfremder Wohnungen) und 
Betriebsbaugebiet sowie einer Berichtigung durch die Neuvermessung des Straßenverlaufes 
von Grünland sowie eingeschränktes gemischtes Baugebiet (unter Ausschluss betriebsfremder 
Wohnungen) in Verkehrsfläche. 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 09.04.2019 wurde der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung 
des Verfahrens gefasst. 
 
Mit Schreiben vom 02. Mai 2019 wurden die erforderlichen Stellungnahmen eingeholt und 
nachstehende Stellungnahmen abgegeben: 
 
In der zusammenfassenden Stellungnahme des Amtes der O.ö. Landesregierung, Abteilung 
Raumordnung vom 25.07.2019 wurde folgende Stellungnahme abgegeben: 
 

Grundsätzlich kann die vorliegende Begründung zur ggst. Änderung aus raumordnungsfachlicher 
Sicht nachvollzogen werden. In Berücksichtigung der Aussagen der ergänzend eingeholten fach-
lichen Stellungnahmen wird jedoch mitgeteilt, dass aus Sicht der Elektrotechnik und Energiever-
sorgung Bedenken gegen die vorliegenden Änderungen bestehen, weil insbesondere 30 kV-Frei-
leitungen der Netz Oberösterreich GmbH im Umwidmungsbereich vorhanden sind und üblicher-
weise Nutzungskonflikte entstehen. Auf die diesbezüglichen Forderungen wird hingewiesen und 
eine entsprechende Prüfung bzw. Berücksichtigung im Rahmen der weiteren Verfahrensschritte 
vorausgesetzt. 
Darüber hinaus kann der Umwidmung aus fachlicher Sicht der Abwasserwirtschaft nur zuge-
stimmt werden, wenn keine zusätzlichen häuslichen Abwässer anfallen. Vor diesem Hintergrund 
erscheint aus fachlicher Sicht erforderlich die zusätzliche Fläche mittels einer Schutz- und Puffer-
zone im Bauland zu überlagern, in der keine Gebäude zulässig sind. 
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In der im Gemeinderat am 22.10.2019 beschlossenen Flächenwidmungsplan-Änderung wurde 
den Forderungen mit der Aufnahme der Schutz- und Pufferzone SP10 – „keine Gebäude zulässig“ 
entsprochen  
 
Im Zuge des Genehmigungsverfahrens des Amtes der OÖ. Landesregierung wurde nun der Ge-
meinde mitgeteilt, dass aus Sicht der Elektrotechnik und Energieversorgung  
die Schutz- oder Pufferzone im Schutzbereich der 30-kV Freileitung anzupassen ist. 
 
In dem nun vorliegenden Plan des Planverfassers Hinterwirth, Architekten Ziviltechniker OG, 
Gmunden, wurde die Schutz- und Pufferzone im Bauland SP11 eingefügt, die bestimmt, dass 
„keine Gebäude und keine Baulichkeiten bzw. Anlagen, die den dauerhaft sicheren Betrieb der 
bestehenden 30 kV-Freileitungen gefährden könnten, zulässig sind“ angeführt. Die Schutz- oder 
Pufferzone im Bauland sind in der nun vorliegenden Plankorrektur von 27.11.2019 dargestellt: 
 
1) Schutz- oder Pufferzone (SP 10) im Bauland „Keine Gebäude zulässig“. Diese Änderung wurde 
im Plan übernommen. 
 
2) SP 11 – keine Gebäude und keine Baulichkeiten bzw. Anlagen, die den dauerhaften sicheren 
Betrieb der bestehenden 30 KV-Freileitungen gefährden könnten, zulässig. 
 
Von der Planänderung wurden die durch die Änderung Betroffenen (Spitzbart und Stürzlinger) 
angehört und von diesen der Änderung des FLWPL Nr. 3.19 und ÖEK Nr. 2.11 zugestimmt. 
 
Beilagen Nr. 4: - Stellungnahmen 

- Plan –FLWPL – Änderung 3.19 
 

Wechselrede: 

entfallen 

Antrag:  
GV Franz Ziegelbäck stellt den Antrag, die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.19 und ÖEK-
Änderung Nr. 2.11unter der Berücksichtigung der Schutz- oder Pufferzone 10 und 11 (siehe Plan-
unterlagen lt. Beilage 4) zu genehmigen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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4. Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.23 und Än-

derung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.14 (Umwidmung Wohngebiet 

in Dorfgebiet, Lindenstraße 10) 

Berichterstattung: 
Der Vorsitzende teilte mit, dass Herr Markus Angermayr bzw. Herrn Erich Gatterbauer ein Ansu-
chen am 28.10.2019 um Umwidmung Wohngebiet in Dorfgebiet stellten. (Lageplan siehe Bei-
lage 5). Derzeit ist die Liegenschaft im Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Steinerkirchen 
a.d. Traun als im Wohngebiet liegend ausgewiesen. Da lt. den Grundeigentümern weitere land-
wirtschaftliche Flächen vorhanden sind und eventuell eine Tierhaltung betrieben werden sollte, 
wird die Ausweisung als Dorfgebiet vorgeschlagen. Laut Aussage von Herrn Gatterbauer wurde 
das Objekt im Rahmen der Erstellung des Flächenwidmungsplanes als im Wohngebiet liegend 
ausgewiesen. Es sollte daher beraten werden, ob eine Umwidmung im Dorfgebiet seitens der Ge-
meinde betrieben wird. 
 
Hierzu liegt eine Stellungnahme und Plan des Ortsplaner vor, in welcher hervorgeht, dass aus 
ortsplanerischer Sicht das gegenständliche Umwidmungsverfahren möglich ist. 
 
In der Sitzung des Bau- und Straßenausschusses wurde am 03. Dezember 2019 das Verfahren 
befürwortet. Die Gesamtkosten sind vom Umwidmungswerber zur Gänze zu tragen. 
 
Beilage Nr. 5:  
Stellungnahme des Ortsplaners samt Planunterlagen 
Erhebungsblatt C Verständigung Amt der OÖ Landesregierung 
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Wechselrede 
GR Johann Grausgruber regt an, dass aufgrund der Änderung des Flächenwidmungsplanes in ei-
nem Teilbereich in Wohngebiet künftig erst zu überdenken, um mehrmalige Änderungen zu ver-
hindern. 
 
Antrag 
GV Rudolf Wimmer stellt den Antrag, die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.23 und Ände-
rung des ÖEK Nr. 2.14 lt. beiliegenden Planunterlagen Nr. 5 grundsätzlich zu beschließen und 
das Verfahren einzuleiten. 
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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5. Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.24 
 und Änderung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.15 (Umwidmung 
 Grünland in Sonderwidmung „Bodenunabhängige Haltung landwirtschaftlicher 
 Nutztiere“, Schnelling 3) 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Stefan Rath, wh. Schnelling 3, 4652 Steinerkirchen an der 
Traun, am 07. Oktober 2019 einen Antrag auf Sonderausweisung des Grundstückes 1759, KG 
Schnelling, auf „Bodenunabhängige Haltung landwirtschaftliche Nutztiere“ beantragt hat. Es ist 
geplant, einen Hühnerstall mit 23.000 Masthühnern zu errichten.  
Die geplante Umwidmungsfläche beim Grundstück Nr. 1759 beläuft sich auf ca. 3.300 m² für 
das Stallgebäude samt dazugehörigen Rangier- und Lagerflächen. 
Die Stallfläche umfasst ca. 1.600 m² und zusätzlich sind ca. 200 m² für Technikraum, Lagerraum 
für Einstreu usw. vorgesehen. 
 
Hierzu liegt eine Stellungnahme und ein Plan des Ortsplaners vor, in welcher hervorgeht, dass 
aus ortsplanerischer Sicht kein Einwand besteht, wenn das Grundwasserschongebiet nicht be-
einträchtigt wird.  
 
Die geplante Änderung wurde in der Sitzung des Bau- und Straßenausschusses am 03. Dezember 
2019 beraten und die Einleitung des Verfahrens vorgeschlagen. 
 
Beilage 6: 
Stellungnahme des Ortsplaners inkl. Planunterlagen 
Erhebungsblatt für die Verständigung des Amtes der Oö Landesregierung 
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
Antrag: 
GR Günther Tiefenthaler stellt den Antrag, über Umwidmung Grünland in Sonderwidmung „Bo-
denunabhängige Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere“ das Verfahren einzuleiten. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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6. Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 3 (Bachstraße) 
 
Berichterstattung: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger berichtete, dass in der Gemeinderatssitzung vom 
25.06.2019 der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung des Bebauungsplans im Bereich der Bach-
straße beschlossen wurde. Das ursprünglich im Gemeinderat am 30. September 1987 beschlos-
sene Bebauungskonzept, welches jedoch nie in Rechtskraft erwachsen ist, bildet die Grundlage 
für diesen Bebauungsplan.  
 
Mit Schreiben vom 15. Juli 2019 wurden die erforderlichen Stellungnahmen eingeholt und 
nachstehende Stellungnahmen abgegeben: 

Mit der Erstellung des Bebauungsplanes ist beabsichtigt, im Bereich der Grundstücke Nr. 
960/19, 960/9, 960/20, 960/8, 960/1, 960/21, 960/7, 960/22, 960/6, 960/23, 960/24, 960/25, 
960/26, 960/27, 960/28, 960/2 und 960/18, KG Steinerkirchen, eine geordnete Siedlungsstruk-
tur sicherzustellen und zudem die Flora und Fauna entlang des Steinerkirchner Baches langfris-
tig von jeglicher Bebauung freizuhalten. 

Überörtliche Interessen im besonderen Maß werden dabei in der vorliegenden Form aufgrund 
der unmittelbaren Waldrandlage als auch aufgrund der Lage im Uferschutzbereich berührt. Der 
Plan unterliegt daher gem. § 34 (1) Oö. ROG der Genehmigungspflicht durch die Aufsichtsbe-
hörde. 

Die Forderungen seitens der Abteilung Wasserwirtschaft betreffend die Oberflächenentwässe-
rung als auch hinsichtlich des Grünzuges wurden im Rahmen der weiteren Verfahrensschritte 
berücksichtigt und im Bebauungsplan eingearbeitet. 

Die von der Änderung Betroffenen wurden verständigt bzw. die Kundmachung durchgeführt 
und keine Stellungnahmen abgegeben.  

 
Beilage Nr.: 7 
Bebauungsplanes Nr. 3 (Bachstraße),  
Stellungnahme des Ortsplaners  
 
Wechselrede: 
entfallen 
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Antrag: 
GR Johann Gruber stellt den Antrag, den Bebauungsplan Nr. 3 (Bachstraße) lt. Beilage Nr. 7 zu 
beschließen. 
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
7. Gasthaus d’Sunn Leitn, Kirchenplatz 4, Abschluss eines Pachtvertrages 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass der Pachtvertrag für das Gasthaus d’Sunn Leitn, Kirchenplatz 4, 
mit Frau Monika Michlmayr mit 31.12.2019 endet. In der Sitzung des Gemeinderates am 22. Ok-
tober 2019 wurde die Ablöse des Inventars im Gasthaus durch die Marktgemeinde Steinerkirchen 
a.d. Traun an Frau Monika Michlmayr mit einem Pauschalbetrag von EUR 80.000,00 (netto) be-
schlossen. Zwischenzeitlich liegt auch ein Zahlungsvorschlag für die Ablöse von Frau Monika Mi-
chlmayr vor, in dem die Zahlung von EUR 27.000,00 per 10.01.2020, EUR 16.000,00 per 
10.02.2020, sowie EUR 27.000,00 per 10.01.2021 und EUR 26.000,00 per 10.01.2022 (alle Be-
träge inkl. MwSt) vorsieht.  
 
In den letzten Sitzungen des Gemeindevorstandes wurde mit mehreren Interessenten für Pacht 
des Gasthauses Gespräche geführt. Einige Bewerber haben ihr Interesse wieder zurückgezogen. 
Nunmehr liegt ein Vertragsentwurf mit Frau Doris Panitsch, 4631 Krenglbach, vor. Der Pachtver-
trag umfasst die im Erdgeschoß des Hauses Kirchenplatz 4 gelegene Gastwirtschaft, die Räumlich-
keiten im Obergeschoß und die Kellerräumlichkeiten. Der Pachtvertrag beginnt mit 01.01.2020 
und wird auf die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen. Der monatliche Pachtzins beträgt EUR 
1.300,00 zuzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. Ein entsprechender Entwurf des Pachtvertrages, 
welcher bereits von Frau Doris Panitsch unterfertigt wurde, liegt vor.  
 
Im Zuge der Besprechungen wurde festgelegt, dass seitens der Marktgemeinde Steinerkirchen 
an der Traun die Grundreinigung des Pachtgegenstandes, das Ausmalen, sowie die Instandset-
zung der Terrasse seitens der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun zu erfolgen hat. Diese 
Arbeiten sollten im Jänner 2020 durchgeführt werden. Von Frau Doris Panitsch ist geplant, das 
Gasthaus mit 31. Jänner 2020 wieder zu betreiben.  
 
Beilage Nr. 8: Pachtvertrag 
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Wechselrede: 
GR Ernst Schachner bekräftigt noch einmal, dass nun trotz der, aus seiner Sicht, ungeschickten 
Vorgehensweise eine Pächterin gefunden wurde. GR Gerhard Obermayr möchte auch noch ein-
mal betonen, dass aufgrund der Bemühungen der FPÖ ein Strategiewechsel stattgefunden hat 
und somit ein Abschluss zustande kam. Bürgermeister Thomas Steinerberger kann dies nicht be-
stätigen, er hat versucht, eine möglichst günstige Lösung für die Gemeinde zu finden und  
der nunmehrige Abschluss ist das erfreuliche Ergebnis der sehr intensiven Arbeit. Vizebürger-
meister Friedrich Hieslmair bedankt sich in aller Form für den Einsatz von Herrn Bürgermeister 
Steinerberger. 
 
Antrag: 
GR Monika Rathmayr stellt den Antrag, dem Abschluss des Pachtvertrages für das Gasthaus d’Sunn 
Leitn, Kirchenplatz 4, mit Frau Doris Panitsch, 4631 Krenglbach, laut Beilage Nr. 8, zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
  



   Seite 18 von 35 
 

 
8.  Abschluss eines neuen Mietvertrages für die Wohnung im Gebäude Landstraße 20 
 (Schulwartwohnung), Rauscher 

 
Berichterstattung: 
Der mit Frau Petra Rauscher für die Wohnung Landstraße 20 (ehemalige Schulwartwohnung) ab-
geschlossene Pachtvertrag endet mit 31. Jänner 2020. Der Mietgegenstand umfasst die 68 m² 
große Wohnung im Erdgeschoß, sowie einen Kellerraum und einen PKW-Abstellplatz. Der neue 
Mietvertrag sollte wiederum auf 3 Jahre abgeschlossen werden, wobei bereits jetzt die Mieterin 
darüber informierte, dass, sobald das derzeit im Bau befindliche Eigenheim fertiggestellt ist, der 
Mietvertrag vorzeitig gekündigt werden wird. Der Zeitpunkt wird voraussichtlich Ende 2020 sein.  
Die monatliche Miete beträgt EUR 492,00. 
 
Beilage Nr. 9: Mietvertrag  
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
Antrag: 
GR Johann Gruber stellt den Antrag, den neuen Mietvertrag für die Wohnung im Gebäude Land-
straße 20 mit Frau Petra Rauscher abzuschließen.  
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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9.  Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtl. Prüfungsausschusses vom 3.12.2019 
 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende bittet den Obmann des Prüfungsausschusses, GR Mag. Dr. Gerhard Obermair,  
den Prüfbericht der Sitzung am 3. Dezember 2019 zur Kenntnis zu bringen  
 
Obmann GR Dr. Gerhard Obermair bringt den Prüfbericht zur Kenntnis.  
 
Anlage Nr. 10:  
Prüfbericht 
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, den Prüfbericht des örtlichen Prüfungs-
ausschusses zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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10.  Errichtung einer Querungshilfe im Bereich des Spar-Marktes; Abschluss einer Ver-
 einbarung mit dem Land OÖ über die Leistung eines Planungskostenbeitrages 
 
Berichterstattung: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger berichtete, dass im Ausschuss für Bau- und Straßenbauan-
gelegenheiten bereits mehrmals über die Errichtung eines Fahrbahnteilers im Bereich der „Spar-
Kreuzung“ auf der L537 Sattledter Straße, beraten wurde. In den daraufhin folgenden Gesprächen 
mit dem Land OÖ wurde festgelegt, dass das Land OÖ, Straßenverwaltung, die Abwicklung des 
Vorhabens übernimmt. Als erster Schritt wäre nun die Planung und Projektierung durchzuführen. 
Aufgrund der bereits getätigten Vorplanungen durch das Büro TBV Niedermayr, Linz, sollten die 
Planungsarbeiten durch das Land OÖ an dieses Büro vergeben werden. Die Gesamtkosten der 
Planung werden auf EUR 7.000,00 geschätzt und müssen zwischen Land und Gemeinde zu je 50 
% finanziert werden.  
 
Der Gemeinderat sollte daher das Übereinkommen mit dem Land OÖ, Landesstraßenverwaltung, 
über die Kostenbeteiligung bei der Projektierung laut Beilage Nr. 10 abschließen. 
 
 
Beilage Nr. 11:  
Übereinkommen 
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
Antrag: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellt den Antrag, dem Abschluss einer Vereinbarung mit 
dem Land OÖ über die Kostenbeteiligung zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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11. Änderung der Lustbarkeitsabgabeverordnung; Beschluss 
 
Berichterstattung: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger berichtete, dass in den vergangenen Jahren der Agrarium 
Errichtungs- und BetriebsgmbH eine Reduzierung der Lustbarkeitsabgabe auf Antrag durch den 
Gemeinderat gewährt wurde. Da diese Regelung nur für einen Abgabepflichtigen bestanden hat 
und nicht rechtmäßig war, wurde vom Prüfungsausschuss angeregt, den Hebesatz für die Lustbar-
keitsabgabe generell neu zu regeln. Es wird daher vorgeschlagen, die Lustbarkeitsabgabe bei der 
Zulassung zu Veranstaltungen/Vergnügen aufgrund von Eintrittsgeldern grundsätzlich mit 4 % 
des Eintrittsgeldes festzulegen. Die entsprechende Änderung wäre lt. nachstehender Lustbar-
keitsabgabeverordnung zu beschließen.  
 
 
 
 
 
 

Kundmachung 
 

Lustbarkeitsabgabeverordnung 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d. Traun hat in seiner Sitzung am 10.12.2019 die 
Änderung der am 15.12.2015 beschlossenen Lustbarkeitsabgabeverordnung beschlossen: 
 
1) Der § 5 Abgabegesetz, Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 

§ 5 
Abgabesatz 

 
Sofern in dieser Verordnung nichts anderes geregelt ist, beträgt die Lustbarkeitsabgabe bei der Zulassung 
zur Veranstaltung/Vergnügung aufgrund von Eintrittsgeldern grundsätzlich 4,0 % des Eintrittsgeldes; 
Dazu zählen z.B: 
 

 Ausstellungen und Museen 
 Theateraufführungen, Konzerten, Opern, Operetten, Musicals, 

Ballett, Tanzkunst, Folkloredarbietungen; Kabarett, Vorträgen, Kleinkunstaufführungen und Vor-
lesungen und dgl. 
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 Dinnershows und, sofern eine Verköstigung hiermit verbunden ist, Kochshows 
 Varieté-, Zauberei- und Showveranstaltungen sowie Eislaufveranstaltungen, Tanzshowvorfüh-

rungen, Motorshowvorführungen 
 Foto- und Filmvorführungen 
 Schifffahrten mit Musik und/oder Tanz sowie Themenfahrten 
 Paintballveranstaltungen 
 Tanzbelustigungen (z.B. Bälle), Discos, Clubbings, Kostümfeste 
 Stripteasevorführungen, Peep-Shows, Table-Dance und ähnliche erotische Tanzaufführungen 

und Darbietungen einschließlich dergleichen Filmvorführungen sowie einschlägiger Ausstellun-
gen (z.B. Erotikmessen) 

 Volksfeste mit angeschlossenen Messen 
 
Der Abgabesatz beträgt bei folgenden Veranstaltungen/Lustbarkeiten 3 % des Fahrpreises oder des Prei-
ses für eine Schuss- und Wurfserie: 
 

 Karusselle, Schießbuden, Hüpfburgen, Gokarts, Autodrome, Schaukeln und dgl.  
 
2) Diese Änderung tritt mit 1. Jänner 2020 in Kraft. Gleichzeitig treten die bisherigen Bestimmungen 
des §   5 Abs. 1 außer Kraft. 
 

 
Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 

 
 

THOMAS STEINERBERGER | Der Bürgermeister 
 
 
 
Wechselrede: 
GR Dr. Gerhard Obermair spricht sich für diese Lösung aus, um in Zukunft auch das jährliche An-
suchen und die Abstimmung im Gemeinderat zu vermeiden. 
 
Antrag: 
GR Andreas Rapperstorfer stellt den Antrag, die Änderung der Lustbarkeitsabgabeverordnung, 
wie in der Berichterstattung vorgetragen, zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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12.  Beschlussfassung über den Kinderbetreuungsscheck für das Jahr 2020 
 
Berichterstattung  
Der Vorsitzende berichtete, dass im vergangenen Jahr der Kinderbetreuungscheck mit € 110,00 für das 
Jahr 2019 festgelegt wurde. 
 
Im heurigen Jahr wurden bisher 23 Kinderbetreuungsschecks (2018: insgesamt 21 Kinder) im Wert von 
je € 110,00 ausgegeben. Dieser Gutschein wird an Eltern, die zum Zeitpunkt der Geburt des Kindes in 
Steinerkirchen a.d.Traun ihren Hauptwohnsitz haben, übergeben. Der Gutschein kann in Betrieben der 
Marktgemeinde Steinerkirchen a.d.Traun eingelöst werden. Eine Erhöhung auf EUR 120,00 ist zu über-
denken. 
 
Damit diese Aktion auch im Jahr 2020 weitergeführt werden kann, ist ein neuerlicher Beschluss des Ge-
meinderates erforderlich.  
 
Wechselrede  
GV Hermann Reisinger meldet sich zu Wort und befürwortet eine Erhöhung des Schecks auf EUR 
120,00, da jede Unterstützung für Familien wünschenswert ist.  
 
Antrag   
GR Monika Rathmair stellt den Antrag, die Weiterführung des Kinderbetreuungsschecks im Jahr 
2020 zu beschließen und den Betrag auf EUR 120,00 zu erhöhen. 
 
 
 
Abstimmung  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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13.  Martinimarkt; Beschluss über die Änderung der Standgebühren 

Berichterstattung: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger berichtete, dass in der Gremiumssitzung des Martinimarktes am 
25.11.2019 über die Anpassung der Standgebühren und der Eintrittspreise beraten wurde. Die Standge-
bühren und Eintrittspreise wurden zuletzt im Jahr 2018 angepasst. Da in Zukunft Hütten der Fa. Holz 
Silber angemietet werden, da ein Ankauf der bisher angemieteten Hütten nicht wirtschaftlich wäre, sol-
len die Gebühren deutlich erhöht werden. 
 
Es wird daher vorgeschlagen, die Standgebühren wie folgt zu erhöhen: 
 
Stand außen   alt € 37,50 ab 2020 €   45,00 pro lfm 
Stand innen   alt € 50,00 ab 2020 €   60,00 pro lfm 
Stand Verpflegung außen alt € 46,00 ab 2020 €   80,00 pro lfm 
Stand Verpflegung innen alt € 61,00 ab 2020 € 100,00 pro lfm 
Miete Hütten   alt € 46,00 ab 2020 €   75,00 pro lfm (zusätzl. zum lfm Preis) 
 
Eintrittspreise (€ 3,50 bzw. € 3,-- ermäßigt) und Punsch (€ 3,50 bzw. Kinderpunsch € 1,50) bleiben 
gleich. 
 
Wechselrede: 
 
GR Hermann Reisinger berichtet, dass man sich im Martinimarkt-Ausschuss bereits eingehend 
damit beschäftigt hat.  
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, der Änderung der Standgebühren beim 
Martinimarkt ab 2020 laut Berichterstattung zuzustimmen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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14. Beschlussfassung über die Änderung der Abfallgebührenordnung  

Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass in der Beratung zum Voranschlag 2020 am 4.12.2019 über die 
Anpassung der Abfallgebühren gesprochen wurde. In der Beratung wurde vorgeschlagen, dass 
die Abfallgebühren um 3 % erhöht werden sollten. 
 
Folgende Gebührenänderungen wurden im Gemeindevorstand vorgeschlagen: 
 
    ALT:    NEU: 
60 lt Kunststofftonne  € 145,32   € 149,68 
90 lt. Kunststofftonne  € 166,09   € 171,07 
120 lt Kunststofftonne  €  215,53   € 222,00 
240 lt Kunststofftonne  €  383,30   € 394,80 
800 lt Kunststofftonne  €        1.396,77   €        1.438,67 
1100 lt Kunststoffbehälter €        1.655,39   €        1.705,05 
 
Die Änderungen der Gebühren sollten im Zuge des Voranschlages beschlossen werden und ab 
1.1.2020 in Kraft treten.  
 
Wechselrede: 
GR Johann Grausgruber, GR Ernst Schachner und GR Dr. Obermair melden sich zu Wort und stellen 
fest, dass eine Erhöhung von 3 % zu hoch gegriffen ist. Man einigt sich deshalb auf 1,5 %. 
 
Antrag: 
GR Johann Gruber stellt den Antrag, die Änderung der Müllgebühren per 1.1.2020 wie folgt zu 
beschließen: 
 
60 lt Kunststofftonne  €     147,50 
90 lt Kunststofftonne  €     168,58 
120 lt. Kunststofftonne €     218,76 
240 lt Kunststofftonne  €     389,05 
800 lt. Kunststofftonne € 1.417,72 
1100 lt. Kunststoffbehälter € 1.680,22 
Schwarze Müllsäcke  €         6,09 
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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15. Beratung und Beschlussfassung über den Nachtragsvoranschlag für das Haushalts-

 jahr 2019   

Berichterstattung:  
Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte mit, dass der Entwurf des Nachtragsvoranschlages für 
das Finanzjahr 2019 in der Zeit vom 22. November 2019 bis einschließlich 09. Dezember 2019 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist. Erinnerungen wurden nicht eingebracht. Die Vor-
besprechung mit den Mitgliedern des Gemeindevorstandes fand am 21. November 2019 statt. 
Schriftliche Anregungen wurden nicht eingebracht. 
 
Im ordentlichen Haushalt belaufen sich die Einnahmen auf € 4.903.200,00 (Voranschlag € 
4.560.000,00) und die Ausgaben auf € 4.903.200,00 (Voranschlag € 4.560.000,00) und ergibt 
sich somit ein ausgeglichener Haushalt. 
 
Im außerordentlichen Haushalt belaufen sich die Einnahmen auf € 1.112.600,00 (Voranschlag  
€ 1.670.600,00) und die Ausgaben auf € 1.134.800,00 (Voranschlag € 1.978.000,00).  
 
Wechselrede: 
GR Ernst Schachner stellt fest, dass die Verrechnung der Verwaltungskosten im Bereich Abfallent-
sorgung zu hoch sind und auf Kosten der Bürger geht bzw. für allfällige andere Ausgaben verwen-
det werden. 
Die FPÖ Fraktion wird daher diesem Punkt nicht zustimmen. Dies bekräftigt auch GR Dr. Gerhard 
Obermair. 
 
Antrag 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag, den Nachtragsvoranschlag für das Haus-
haltsjahr 2019 (ordentlicher und außerordentlicher Haushalt) zu beschließen. 
 
Abstimmung: 
18 Ja-Stimmen, 7 Nein Stimmen (alle FPÖ Fraktion) durch Erheben der Hand 
  



   Seite 27 von 35 
 

 
16. Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2020 
 
Berichterstattung: 
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte mit, dass der Entwurf des Voranschlages für das Finanzjahr 
2020 in der Zeit vom 2.Dezember 2019 bis einschließlich 11. Dezember 2019 zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegen ist. Eine Vorbesprechung fand am 4.Dezember 2019 mit den Mitgliedern des Gemein-
devorstandes statt. Erinnerungen zum Voranschlag wurden nicht eingebracht.  
 
Aufgrund der VRV 2015 ist eine gänzliche Neustrukturierung des Voranschlages erforderlich und jetzt 
sieht ein 3 Komponenten - Rechnungswesen und die Bereiche des Finanzierungshaushaltes, des Vermö-
genshaushalts und des Ergebnishaushaltes vor. 
Weiters wurde der Muster-Vorbericht gem. § 10 Oö. GHO über den Zeitraum der Veranschlagung und der 
mittelfristen Ergebnis- und Finanzplanung erörtert:  
 

Vorbericht (Mindesterfordernis) zum Voranschlag 2020 gemäß § 10 Oö. Gemeindehaus-
haltsordnung (Oö. GHO) 

 
Bericht zum Voranschlag 2020 gem. § 10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (oö GHO) 

1. Information 
Eine Unterteilung in ordentlichen und außerordentlichen Haushalt gibt es nicht mehr. Die Dar-
stellung erfolgt nunmehr in Finanzierungs-, Vermögens- und Ergebnishaushalt, wobei der Ver-
mögenshaushalt erstmals zum Stichtag 31.12.2020 erstellt wird (siehe Beilage des neuen 3-
Komponenten-Rechnungswesens). 
Die Einnahmen wurden sehr sorgsam uns die Ausgaben sehr realistisch angesetzt. Auf Grund 
der Systemumstellung auf die VRV 2015 konnten keine Werte vom Rechnungsabschluss 2018 
bzw. Nachtragsvoranschlag 2019 übernommen werden. 
 

 Hebesätze und Gebühren 
 Nachstehende Änderungen wurden gegenüber den bisherigen Hebesätzen und  Gebühren vor-
genommen:  

a) Die Hundeabgabe für Wachhunde wurde mit € 20,00 festgesetzt (bisher € 25,00, lt. Paragraph 
11 Abs. 2 OÖ Hundehaltegesetz 2002 beträgt das Höchstausmaß der Hundehalteabgabe für 
Wachhunde € 20,00). 
 
 

b) Abfallgebühren: Die Abfallgebühren werden lt. Beschluss des Gemeinderates unter TOP 14 wie 
folgt festgelegt. 
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60 l Kunststofftonne € 147,50 
90 l Kunststofftonne € 168,58 
120 l Kunststofftonne € 218,76 
240 l Kunststofftonne € 389,05 
800 l Kunststofftonne € 1.417,72 
1100 l Kunststoffbehälter € 1.680,22 
Müllsack € 6,09 
 

c) Lustbarkeitsabgabe: Die Lustbarkeitsabgabe wird mit 4 v. H. festgelegt (lt. Beschluss TOP 11) 
 
Die SHV-Umlage beträgt € 536.000,00 für das Jahr 2020 (im Jahr 2019 € 554.800,00). Die Kran-
kenanstaltenbeiträge sinken von  
€ 532.600,00 auf € 455.000,00. 
Die Beiträge zur Abgangsdeckung für den sozialmedizinischen Betreuungsring wurden nicht mehr 
angesetzt. Die Übergabe der Betreuung an das Hilfswerk wurde mit 1. April 2019 durchgeführt. Die 
Abrechnung erfolgt nunmehr über den Sozialhilfeverband. 
 
Weiters wurde im Voranschlag 2020 berücksichtigt:  
Die Ablöse des Inventars vom Gasthaus d‘ Sunn Leitn in Höhe von € 80.000 wird durch die Auf-
nahme eines Darlehens finanziert. Auf Grund der Neuverpachtung des Gasthauses wurde die Grund-
reinigung, das Ausmalen und die Sanierung der Terrasse mit einem Betrag von € 26.000,00 berück-
sichtigt. 
Im Zeichenatelier der Neuen Mittelschule ist der Ankauf von Verdunkelungsvorhängen im Ausmaß 
von € 1.600,00 berücksichtigt. 
Die Abgangsdeckung für den Caritas-Kindergarten wurde im Ausmaß von € 235.000,00 (im Jahr 
2019: € 180.900,00) berücksichtigt. 
 
Nachstehende Bauvorhaben sind im Budget 2020 veranschlagt:  
Entsprechend dem vom Land OÖ genehmigten Finanzierungsplan für den Neubau des Amts- und 
Feuerwehrhauses sowie den Räumen für das Rote Kreuz und das Hilfswerk, das KAT-Lager und der 
Ortsplatzgestaltung wurden die veranschlagten Beträge vorgemerkt. 
Die geplanten Fahrbahnteiler im Bereich der Spar-Kreuzung (geschätzt € 120.000,00) und der Hof-
erstraße (geschätzt 100.000,00) wurden berücksichtigt. 
Ebenso wurden die Baukosten für die Asphaltierungsarbeiten in der Blumenstraße aufgenommen 
und die Finanzierung für die Jahre 2020 und 2021 vorgesehen.  
Die Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich des Pettenbaches und Steinerkirchner Baches wurden 
mit dem Gemeindeanteil (20 % der Gesamtkosten) berücksichtigt und die Gewährung der geplan-
ten BZ-Mittel angenommen. 
Im Bereich der Wasserversorgung wurde der Austausch der Leitung im Bereich Bachstraße/Sattled-
terstraße vorgesehen. 
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Im Bereich des Güterweges ist im Jahr 2020 die Errichtung der Zufahrtsstraße Doppelbauer und 
Viechtbauer (Atzmannsdorf) vorgesehen. 
Ebenso wurden die Asphaltierungsarbeiten im Bereich der Sportstraße (OÖ Wohnbau) berücksich-
tigt. 

 
1. Bedarf an Kassenkrediten 

 
Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 (ein 
Viertel der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit): 1.183.225,00 €.  
 
Es ist geplant, einen Kassenkreditvertrag im Rahmen von 1.100.000,00 € abzuschließen.  
 
Der Vertrag ist vom Gemeinderat zu beschließen. 

 
 2.Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit und nachhaltiges Haushaltsgleichge-wicht 
 

2.1.Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit*  
 

Ergebnis der laufenden 

Geschäftstätigkeit
RA 2018* VA 2019* VA 2020

Einzahlungen: 4.732.900,00

Auszahlungen: 4.732.900,00

Saldo: 0,00
 

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte nicht eingetragen 
werden. 
 

Der Höchstbetrag des zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit der Gemeinde notwendigen Kassenk-
redites wurde mit € 1.100.000,00 vorgesehen und ist ebenfalls vom Gemeinderat zu beschließen. 
 
Dienstpostenplan: 
Der Dienstpostenplan wird wie folgt festgelegt: 
 

PE DP Bew. Neu DP Bew. Alt B/VB 
Bedienstete der allgemeinen Verwaltung 
1,00 GD 11.1 B II-VI (N2) B 
1,00 GD 16.3 C I-V B 
1,00 GD 16.3 C I-VI VB 
1,00 GD 18.5 VB I c VB 
1,00 GD 18.5 VB I c VB 
1,00 GD 20.3 VB I d VB 
1,00 GD 21.7 VB I d VB 
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Bedienstete der Schülerausspeisung 
0,50 GD 23.1 p4 VB 
0,13 GD 25.1 p5 VB 
Bedienstete in Schulen 
1,00 GD 19.1 p3 VB 
2,00 GD 25.1 p5 VB 
Bedienstete des handwerklichen Dienstes 
0,25 GD 25.1 p5  

 

 
 Budget 
Verein 2020 
Pfarrbücherei € 300,00 
Seniorenbund je Mitglied € 2,20 
Pensionsistenverband je Mitglied € 2,20 
UNION Fußball € 1.090,00 
UNION Schießen  € 510,00 
UNION Schi € 440,00 
UNION Tischtennis  € 220,00 
UNION Stockschützen € 220,00 
Musikverein € 4.800,00 
Martins-Chor  € 220,00 
Siedlerverein € 200,00 
Imkerverein € 200,00 
Mephisto Pass € 200,00 
Elternverein € 300,00 
  

 
Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan (MEFP) 2020 bis 2024: (nach Prioritäten gereiht):  

1) Neubau Amts- u. Feuerwehrhaus,  
2) Gemeindestraßenbau 2016-2019 
3) Ablöse der Einrichtung im Gasthaus d’Sunn Leitn 
4) Hochwasserschutz Steinerkirchnerbach 
5) Fahrbahnteiler Spar 
6) Fahrbahnteiler Hoferstraße 
7) Güterweg Doppelbauer/Viechtbauer 
8) Straßenbau OÖ Wohnbau 
9) Erneuerung Wasser-Leitung Bachstraße/Sattledterstraße 
10) Hochwasserschutz Pettenbach 
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11) Zubau Krabbelstube 
12) Ankauf LF-A FF Wollsberg 
13) Generalsanierung Schulanlage 
14) Ersatzbeschaffung Einsatzbekleidung FF Steinerkirchen 
15) Ersatzbeschaffung Einsatzbekleidung FF Reuharting 

 
Wechselrede: 
GR Ernst Schachner stellt fest, dass der Voranschlag aufgrund der fehlenden Vergleichszahlen aus 
dem Vorjahr schwer nachvollziehbar ist, er versteht jedoch die Gründe, weshalb dies so eingetre-
ten ist. 
GR Dr. Gerhard Obermair meldet sich zu Wort. Er befindet den Voranschlag grundsätzlich als po-
sitiv, weist jedoch auf Positionen wie Gemeindeneubau (zu hoch) und Straßenbau (nicht realisti-
sche Zahlen) hin. 
Dazu möchte GV Franz Ziegelbäck festhalten, dass in den letzten Jahren sehr viel in den Straßen-
bau investiert wurde und dies auch weiterhin so sein wird. 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag,  

 den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2020  
 samt den Steuer- und Hebesätzen  
 den Dienstpostenplan, 
 den Mittelfristigen Finanzplan für die Planungsperiode 2020 bis 2024 
 Subventionen, sowie Gebühren zu beschließen. 

 
Abstimmung: 
18 Ja Stimmen, 7 Nein-Stimmen (alle FPÖ Fraktion) durch Erheben der Hand 
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17. Vergabe des Kassenkredites für das Jahr 2020 
 
Berichterstattung:  
Der Vorsitzende informierte, dass im Sinne der OÖ. Gemeindeordnung die Gemeinde für die 
rechtzeitige Leistung von Ausgaben des Ordentlichen Haushaltes einen Kassenkredit in Höhe von 
max. 25 % des ordentlichen Gemeindehaushaltes aufnehmen kann. Dieser würde für das Finanz-
jahr 2020 demnach € 1.100.000,00 betragen. Die Höhe des Kassenkredites wurde bereits im Vor-
anschlag 2020 beschlossen. 
 
Die Angebote wurden bei der Raiba Wels-Süd (€ 1 Mio.) und der Sparkasse Lambach (€ 
100.000,00) eingeholt. 
 
Nachstehende Angebote wurden eingereicht: 
 
Raiba Wels-Süd über EUR 1.000.000,00: 

Fixzinssatz  
Soll-Zinssatz Variabel 3 Monats-Euribor, Basis 4.11.2019 – Aufschlag 0,898 % ergibt 

    aktuell 0,5 % p.a. Anpassung vierteljährlich erstmals 31.3.2020 
Haben-Zinssatz 0 % p.a., 0,5 % p.a. Negativzinsen ab einem Guthaben von 

     EUR 300.000,00 
 
Sparkasse Lambach über EUR 100.000,00 
 Fixzinssatz  0,65 % p.a. dek. fix bis 31.12.2020 
 
Beilage 12: 
Angebote und Krediturkunden 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellt den Antrag der Vergabe des Kassenkredites 2020 an 
die Raiba Wels-Süd und Sparkasse Lambach, wie in der Berichterstattung angeführt, zuzustimmen 
und die Krediturkunden zu beschließen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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18. Grundsatzbeschlussfassung über die Sanierung der Schulanlage und des Sport- 
 heimes 
 
Berichterstattung: 
Der Bürgermeister, Thomas Steinerberger berichtete, dass bereits seit mehreren Jahren über die 
Sanierung der Schulanlage Steinerkirchen beraten wird. Ursprünglich wurde von der Sanierung 
des Daches ausgegangen und hier ein Kostenrahmen von rund EUR 800.000,00 festgelegt. Nach-
dem derzeit das Vorhaben Amtsgebäude- und Feuerwehrhausneubau abgewickelt wird, sollte für 
die künftige Planung das nächste Großprojekt beraten werden. Es wird daher vorgeschlagen, dass 
die Sanierung des gesamten Schulgebäudes (Inklusive Sportheim) vorberaten und die entspre-
chenden Schritte eingeleitet werden sollten. Die Sanierung der Schulanlage sollte neben der 
Dachsanierung auch die Instandsetzung der Fassade, der Wasserver- und entsorgung und die 
Adaptierung der Räumlichkeiten umfassen. 
 
Wechselrede: 
GR Johann Grausgruber stellt die Frage, was seit dem Antrag der SPÖ vor etwa 1-2 Jahren über 
die Sanierung des Sportheimes inzwischen passiert ist. Dazu teilte GV Franz Spach mit, dass eine 
notwendig gewordene Sanierung im Bereich der Duschen vorgenommen wurde. Die weitere Pla-
nung sollte eventuell eine Arbeitsgruppe beraten. 
 
GR Dr. Gerhard Obermair möchte vermeiden, dass eine Reihenfolge fixiert wird, welche Projekte 
der Reihe nach angegangen werden. Dies müsse weiterhin nach Dringlichkeit entschieden wer-
den. 
 
Antrag: 
GV Rudolf Wimmer stellt den Antrag, einer Grundsatzbeschlussfassung über die Sanierung der 
Schulanlage und des Sportheimes zuzustimmen. 
 
 
Abstimmung 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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19. Allfälliges 
 
GR Johann Grausgruber fragt an, wie es aussieht mit der Planung bezüglich des Abrisses des Ge-
meindegebäudes. Dazu informiert der Bürgermeister Thomas Steinerberger, dass die Ausschrei-
bungen laufen und Mitte Jänner die Angebote kommen sollten. Die Übersiedlung in das Aus-
weichgebäude ist ebenfalls etwa zu dieser Zeit vorgesehen. 
GR Grausgruber möchte dies im Gemeinderat kommuniziert haben, da die Tierarztpraxis noch bis 
Ende Februar im Gebäude bleiben möchte. Dazu bestätigt der Vorsitzende, dass dies natürlich bei 
Möglickeit im Einvernehmen mit den Tierärzten passieren wird.  
 
GR Ernst Schachner erkundigt sich nach dem Stand der Dinge bezüglich der 30er Beschränkung 
im Bereich der Arztpraxis Dr. Bhalla. Dazu erläutert der Vorsitzende, dass dies noch vom Sachver-
ständigen geklärt werden muss.  
 
GR Dr. Obermair bittet, dass der Voranschlag und Nachtragsvoranschlag wieder digital an alle Ge-
meinderäte ausgeschickt wird. Bisher haben ihn nur die Fraktionsobmänner erhalten. Dazu erläu-
tert AL Alexander Bäck, dass dies nur für die Fraktion vorgesehen ist und auf Antrag auch jedem 
Mitglied des Gemeinderates gesendet werden kann. Dazu meldet sich auch GR Ernst Schachner 
zu Wort, dass er und auch alle Gemeinderäte sich verpflichtet fühlen sollen, sich mit dem Thema 
auseinander zu setzen und sich zu informieren. 
 
Weiters regt GR Dr. Obermair an, dass Gemeinderatssitzungen in Zukunft wieder um 19 Uhr be-
ginnen sollen.  
 
GV Hermann Reisinger schlägt vor, dass Feuerwehren oder die Schule gefragt werden sollen, ob 
sie etwas vom Mobiliar des Gemeindeamtes gebrauchen können und hier bevorzugt behandelt 
werden sollen, bevor man die Öffentlichkeit über das Amtsblatt dazu einlädt. 
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger informiert, dass die Tapeziererin Barbara Hörtenhuemer in 
der Alten Schule ihre Werkstatt einrichten und Räumlichkeiten dafür anmieten wird.  
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20. Dringlichkeitsantrag der FPÖ Steinerkirchen:  Mit Schreiben vom 3.12.2019 ersucht 
 die FPÖ Steinerkirchen um Aufnahme folgenden Punktes zur Gemeinderatssitzung 
 am 10.12.2019: Antrag der FPÖ Steinerkirchen auf Anschaffung eines öffentlichen, 
 jederzeit zugänglichen Ersthelfer- Defibrillators; Aufstellung des Defibrillators im 
 Bereich des Schulzentrums 

 
Dem Antrag wurde die Dringlichkeit zuerkannt und ersucht daher Bgm Thomas Steinerberger GR 
Johann Grausgruber um die Berichterstattung. 
 
Zurzeit sind aufgrund privater Initiativer zwei Ersthelfer-Defibrillatoren im Gemeindegebiet vor-
handen. Diese sind aber nicht rund um die Uhr zugänglich bzw. in einem Falle dezentral gelegen. 
Zur Sicherstellung einer zeitgemäßen Ersten Hilfe in Notfällen soll ein öffentlicher Ersthelfer Defi-
brillator angeschafft und im Bereich des Schulzentrums jederzeit zugänglich platziert werden. Bei 
einem entsprechenden medizinischen Notfall kann damit 7 Tage die Woche 24 Stunden pro Tag 
schnell wirksame Erste Hilfe eingeleitet werden.  
 
Wechselrede: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger bittet, den Standort etc. in einem Ausschuss zu besprechen. 
 
Man einigt sich darauf, dass die Kosten für die Anschaffung unter den Sponsoren, der FPÖ, der 
SPÖ und der ÖVP, gleichmäßig aufgeteilt werden. 
 
Antrag: 
GR Johann Grausgruber stellt den Antrag auf Anschaffung eines öffentlichen, jederzeit zugängli-
chen Ersthelfer-Defibrillators im Bereich des Schulzentrums. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 


